
Lösungsbeispiele für den Brand-,
Schall- und Wärmeschutz 4/2001

rapex multi

SICHER IST SICHER.

für Wand-/Deckendurchführungen und Rettungswege bei Leitungsanlagen der Haus- und
Gebäudetechnik mit dem rapex multi Rohrsystem entsprechend den allgemein anerkannten
Regeln der Technik, z.B.
■ Brandschutz nach Muster-Leitungsanlagen-Richtlinie MLAR 03/2000

gemäß DIBt-Veröffentlichung Heft Nr. 6 vom 29. Dezember 2000
■ Schallschutz im Hochbau DIN 4109/A1: 2001-01
■ Wärmeschutz nach HeizAnlV: 1994-03
■ Tauwasserschutz nach DIN 1988-2: 1988-12
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Wohnungsbau

Abweichung Hessen:
Gebäudeklasse A für
freistehende Wohngebäude
bis 2 Wohneinheiten
bis 2 Etagen

Geb.-Typ: 1
Einfamilienhaus
mit max. 1 Wohnung

Die Anforderungen an den vorbeu-
genden Brandschutz bei Leitungsan-
lagen werden in den BauOrdnungen
der Bundesländer geregelt. Bei der
Ausschreibung von Maßnahmen des
vorbeugenden Brandschutzes und
des Schall- und Wärmeschutzes
sind die Vorgaben der VOB Teil C zu
beachten. Die Ausschreibung der
Leitungsdurchführungen mit Anfor-
derungen an den Brand-, Schall- und
Wärmeschutz sind Hauptleistungen
und müssen entsprechend der VOB
Teil C als Hauptleistung ausge-

Anforderungen des vorbeugenden Brandschutzes
entsprechend den BauOrdnungen der Bundesländer

Anforderungen des vorbeugenden
Brandschutzes an Leitungsdurch-
führungen

Gebäudetyp 1 – Das freistehende
Einfamilienhaus

Gebäudetyp 1
Freistehendes

Einfamilienhaus
– gültig in allen
Bundesländern

© ML 2001

schrieben werden. Die in dieser
Dokumentation gezeigten Beispiele
entsprechen den derzeit anerkann-
ten Regelwerken der Technik, den
einschlägigen Verordnungen, Richtli-
nien und DIN-Normen. In einzelnen
Bundesländern kann es im Bereich
der Gebäudetypen geringfügige
Abweichungen geben, die im Einzel-
fall zu beachten sind. Eine ausführli-
che Detaildokumentation kann der
Literatur entsprechend dem Literatur-
verzeichnis (Seite 11) entnommen
werden.

Die Anforderungen an Leitungs-
durchführungen gelten für nicht-
brennbare/brennbare Rohre,
elektrische Leitungen und Lüftungs-
Systeme z.B. Raumentlüftungs-

Systeme nach DIN 18017-3. Die
zugehörigen BauOrdnungstexte
können den BauOrdnungen der
Länder entnommen werden
(siehe z.B. TGAplus).

Legende für die folgenden Bilder:

Bauteilanforderung F30 AB feuerhemmend
(in Hessen – Kellerdecken bei Gebäudeklasse
D/E = F60 AB)

Bauteilanforderung F90 AB feuerbeständig

Anforderung an alle Rohrdurchführungen = Schall-
und Wärmeschutz

1) Hinweis zu Anforderungen bei Durchführungen
durch feuerhemmende Bauteile F30/F90 beachten
Anforderung an Rohrdurchführung = Brand-,
Schall-, und Wärmeschutz für alle feuerbeständi-
gen Bauteile F90 mit Raumabschluss

Anforderungen bei Leitungsanlagen entsprechend den
Landesbauordnungen und div. techn. Regelwerken
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Gebäudetyp 2 – Freistehendes
Zweifamilienhaus geringer Höhe

Gebäudetyp 2 Freistehen-
des Zweifamilienhaus

geringer Höhe – gültig in
allen Bundesländern

Gebäudetyp 3 – Sonstige Gebäude
geringer Höhe

Gebäudetyp 3
Sonstiges Gebäude

geringer Höhe – gültig
in allen Bundesländern,
z.B. Wohngebäude mit

mehr als 2 Wohneinhei-
ten, Bürogebäude,
landwirtschaftliche

Gebäude, u.s.w.
© ML 2001

OKFFB oberster
Aufenthaltsraum

OKFFB oberster
Aufenthaltsraum

OKFFB oberster
Aufenthaltsraum

OKFFB oberster
Aufenthaltsraum

Dachraum
oderoder

≤ 
7
,0

 m

≤ 7,0 m OKFFB ≤ 7,0 m OKFFB

Geb.-Typ: 2
Gebäude geringer Höhe
mit max. 2 Wohnungen

Geb.-Typ: 2
Gebäude geringer Höhe
mit max. 2 Wohnungen

Abweichung Hessen:
Gebäudeklasse B für
Wohngebäude
bis 3 Wohneinheiten
bis 5,85 m OKFFB

Abweichungen:
In Baden-Württemberg
wird die max. Höhe
mit 8,0 m Fensterbrüstung
angegeben (auch bei
Geb.-Typ 3 u. 4 BW)

Wohnungsbau

≤ 
7
,0

 m

≤ 
7
,0

 m

≤ 
8
,0

 m

≤ 
7
,0

 m

Dachraum

oder

OKFFB oberster
Aufenthaltsraum

oder

OKFFB oberster
Aufenthaltsraum

OKFFB oberster
Aufenthaltsraum

OKFFB oberster
Aufenthaltsraum

≤ 7,0 m OKFFB

Wohnungsbau und
sonstige; außer
Gebäude
besonderer Art und
Nutzung

≤ 7,0 m OKFFB

Abweichungen:
Kellerdecke in Bayern,
Baden-Württemberg,
Hamburg und Hessen
feuerhemmend

1)1)1)

1)1)1)

1)1)1)

1)1)1)

1)1)1)

1)1)1)

1)1)1)

Dachraum Dachraum

1)1)1)

1)1)1)

1)1)1)

1)1)1)

1)1)1)

1)1)1)

1)1)1)

≤ 
7

,0
 m

≤ 
7

,0
 m

≤ 
7

,0
 m

8
,0

 m

≤ 
7

,0
 m

Geb.-Typ : 3
Gebäude geringer Höhe

Geb.-Typ : 3
Gebäude geringer Höhe

Abweichung Hessen:
Gebäudeklasse C für
sonstige Gebäude
bis 5,85 m OKFFB
Gebäudeklasse D für
Wohngebäude bis 6 WE
bis 7,0 m OKFFB
Gebäudeklasse E für
sonstige Gebäude
bis 7,0 m OKFFB

Legende für die folgenden Bilder:

Bauteilanforderung F30 AB feuerhemmend
(in Hessen – Kellerdecken bei Gebäudeklasse
D/E = F60 AB)

Bauteilanforderung F90 AB feuerbeständig

Anforderung an alle Rohrdurchführungen = Schall-
und Wärmeschutz

1) Hinweis zu Anforderungen bei Durchführungen
durch feuerhemmende Bauteile F30/F90 beachten
Anforderung an Rohrdurchführung = Brand-,
Schall-, und Wärmeschutz für alle feuerbeständi-
gen Bauteile F90 mit Raumabschluss

Anforderungen bei Leitungsanlagen entsprechend den
Landesbauordnungen und div. techn. Regelwerken
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Wohnungsbau und
sonstige; außer
Gebäude besonderer
Art und Nutzung

Geb.-Typ : 4
Gebäude mittlerer Höhe

>
 7

,0
 m

/<
 2

2
 m

>
 7

,0
 m

/<
 2

2
 m

oder

> 7,0 m bis 22,0 m

1)1)1)

Dachraum

OKFFB oberster
Aufenthaltsraum

> 7,0 m bis 22,0 m OKFFB

>
 7

,0
 m

/<
 2

2
 m

>
 7

,0
 m

/<
 2

2
 m

oder

Abweichungen:
In Berlin gilt:
> 3 Vollgeschosse

Trennwände F90 AB,
≤ 3 Vollgeschosse

Trennwände F30 AB
> 5 Vollgeschosse-

Geschossdecken F90 AB
≤ 5 Vollgeschosse

Geschossdecken F30 AB

Abweichung Hessen:
Gebäudeklasse F für
sonstige Gebäude
7,0 bis 14 m OKFFB
Gebäudeklasse G für
sonstige Gebäude14
bis 22 m OKFFB

Geb.-Typ : 4
Gebäude mittlerer Höhe

1)1)1)

OKFFB oberster
Aufenthaltsraum

Dachraum

OKFFB oberster
Aufenthaltsraum

OKFFB oberster
Aufenthaltsraum

>
 2

2
 m

OKFFB oberster
Aufenthaltsraum

1)1)1)
>

 2
2

 m

Gebäudetyp 4 – Sonstige Gebäude
mittlerer Höhe

Gebäudetyp 4
 Sonstiges Gebäude

mittlerer Höhe – gültig
in allen Bundesländern,

z.B. Wohngebäude,
Bürogebäude, landwirt-

schaftliche Gebäude,
u.s.w.

Gebäudetyp Hochhäuser

Gebäudetyp Hochhäuser
gültig in allen Bundes-
ländern, z.B. Wohnge-
bäude, Bürogebäude,

u.s.w.
© ML 2001

Legende für die folgenden Bilder:

Bauteilanforderung F30 AB feuerhemmend
(in Hessen – Kellerdecken bei Gebäudeklasse
D/E = F60 AB)

Bauteilanforderung F90 AB feuerbeständig

Anforderung an alle Rohrdurchführungen = Schall-
und Wärmeschutz

1) Hinweis zu Anforderungen bei Durchführungen
durch feuerhemmende Bauteile F30/F90 beachten
Anforderung an Rohrdurchführung = Brand-,
Schall-, und Wärmeschutz für alle feuerbeständi-
gen Bauteile F90 mit Raumabschluss

Anforderungen bei Leitungsanlagen entsprechend den
Landesbauordnungen und div. techn. Regelwerken
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... mit Anforderungen an den vorbeu-
genden Brandschutz von Leitungs-
durchführungen durch feuerbeständige
Wände und Decken mit einer Feuerwi-
derstandsdauer von 90 Minuten (F90):
In diesen Bundesländern sind bei feuerbeständigen F90-
Bauteilen Durchführungsmaßnahmen im Sinne des
vorbeugenden Brandschutzes baurechtlich eingeführt.
Maßnahmen bei F30-Bauteilen werden empfohlen.

■ MBO § 37 Leitungen, Lüftungsanla-
gen, Installationsschächte, Installa-
tionskanäle

■ LBOAVO- Baden-W. - § 15 Leitun-
gen, Lüftungsleitungen, Installati-
onsschächte und -kanäle (Zu §§ 26
und 31 LBO) (Fassung 12/ 1997)

■ BauO- Berlin - ABSCHNITT 6 Haus-
technische Anlagen und Feuerungs-
anlagen (Fassung 09/ 1997)

■ BauO- Brandenburg - § 41 Leitun-
gen, Lüftungsanlagen, Installations-
schächte und -kanäle
(Fassung 03/ 1998)

■ BauO- Bremen - § 40 Leitungen,
Lüftungsanlagen, Installations-
schächte und Installationskanäle
(Fassung 03/ 1995)

■ BauO- Hessen - § 39 Lüftungsanla-
gen, raumlufttechnische Anlagen,
Warmluftheizungen, Installations-
schächte, Installationskanäle
(Fassung 02/ 1998)

■ BauO- Meckl. - Vorp. - § 38 Leitun-
gen, Lüftungsanlagen, Installations-
schächte, Installationskanäle
(Fassung 05/ 1998)

■ DVNBauO- Nieders. - § 39 Lüftungs-
anlagen, Installationsschächte und
–kanäle (Fassung 10/ 1997)

■ BauO- NRW - § 42 Lüftungsanla-
gen, Installationsschächte und
Installationskanäle (Fassung 06/
2000)

■ BauO- Sachsen- Anhalt - § 41
Leitungen, Lüftungsanlagen,
Installationsschächte, Installations-
kanäle (Fassung 06/ 1994)

Gebäudetyp Gebäude besonderer
Art und Nutzung

Gebäudetyp Gebäude besonderer Art und
Nutzung gültig in allen Bundesländern,
z.B. Kindergärten, Schulen, Krankenhäuser,
Versammlungsstätten, Industriehallen,
Lagerhallen, u.s.w.
© ML 2001

Die folgenden Leitungsparagraphen der Landesbauordnungen finden
Anwendung:

■ BauO- Schleswig- Holstein - § 44
Leitungen, Lüftungsanlagen, Instal-
lationsschächte und Installationska-
näle (Fassung 01/ 2000)

■ BauO- Thüringen - § 38 Leitungen,
Lüftungsanlagen, Installations-
schächte und Installationskanäle
(Fassung 06/ 1994)

... mit Anforderungen an den vorbeu-
genden Brandschutz von Leitungs-
durchführungen durch feuerhem-
mende und feuerbeständige Wände
und Decken mit einer Feuerwider-
standsdauer von 30 und 90 Minuten
(F30 – F90):
In diesen Bundesländern sind bei feuerhemmenden F30-
Bauteilen und feuerbeständigen F90-Bauteilen Durchführungs-
maßnahmen im Sinne des vorbeugenden Brandschutzes
baurechtlich eingeführt.

■ Bayern, Saarland, Sachsen, Rhein-
land-Pfalz bei F30 Wänden und
Decken

■ Hamburg bei F30 Decken, nicht bei
F30 Wänden

■ Grundsätzlich bei F90 Wänden und
Decken

■ BauO- Bayern Art. - 40: Lüftungsan-
lagen, Installationsschächte und -
kanäle, Leitungsanlagen (Fassung
August 1997)

■ BauO- Hamburg - § 37) Leitungen,
Lüftungsanlagen, Installations-
schächte und Installationskanäle
(Fassung 07/ 1997)

■ BauO- Rheinland-Pfalz - § 40 Lüf-
tungsanlagen, Installationsschächte
und -kanäle, Leitungsdurchführun-
gen (Fassung 12/ 1999)

■ BauO- Sachsen - § 38 Leitungen,
Lüftungsanlagen, Installations-
schächte, Installationskanäle
(Fassung 03/ 2000)

■ BauO- Saarland - § 42 Leitungen,
Lüftungsanlagen, Installations-
schächte und –kanäle (Fassung 07/
1998)

Gebäude besonderer Art und Nutzung gemäß den
Sonderbauordnungen der Länder bzw.
MusterSondBauO

ab einer Etage

Die Gebäude werden in funktionale Brandabschnitte
eingeteilt. Leitungsdurchführungen durch raumab-
schließende F90 (F30) Wände und Decken müssen
„geschottet“ werden

Mehrgeschossige
Bauten

F90

F90 Flachbauten

F30

F30
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Hinweise/Besondere Einbaubedingungen:
1) Dämmdicke nach HeizAnlV und EnEV 50% sowie nach DIN 1988 passend zu den Kernbohrungsdurchmesser dk.
2) Bei kaltgehenden Leitungen muss nach DIN 1988-2 eine Tauwasserbremse vorhanden sein, deshalb ausschließlich

Conlit 150 U/RS 800 verwenden.
3) Produktionsbedingte Mindestdicken wurden berücksichtigt.
4) Als weiterführende Dämmung (WD) können die Rockwool Dämmschale RS 800/RS 835 oder brennbare Dämmstoffe

Baustoffklasse mind. B2 verwendet werden.
5) Ummantelungen von Schutzrohren oder werkseitigen Dämmungen müssen im Bereich von DV entfernt werden.

System

velta
rapex multi
formstabil

velta
rapex multi
flexibel

Rohr-
dimension
Außen ø
d

[mm]
14,0
16,0
20,0
26,0
32,0
40,0*
50,0*
14,0
16,0
20,0

Typ
2)

14/23
16/22
20/20
26/17
32/24
40/20
50/25
14/23
16/22
20/20

Dämmdicke
1) 3)

[mm]
23
22
20
17
24
20
25
23
22
20

Kern-
bohrung dk

[mm]
60
60
60
60
80
80
100
60
60
60

HeizAnlV
(EnEV) 100%
Warm, Typ

15/20
18/20
22/20
28/20
35/30
42/40
54/40
15/20
18/20
22/20

HeizAnlV
(EnEV) 50%
Warm, Typ

15/20
18/20
22/20
28/20
35/20
42/20
54/30
15/20
18/20
22/20

DIN 1988
Kalt
Typ 2)

15/20
18/20
22/20
28/20
35/20
42/20
54/30
15/20
18/20
22/20

DV = Conlit Schale 150 P/U WD = Dämmschale RS 800/RS 835
3), 4)

*Dimensionen in Vorbereitung

Ausführungsvarianten entsprechend Rockwool ABP P-3726/4140-MPA BS

R30-R90 - Rohrdurchführungen für das Wirsbo-VELTA Installations-System mit nichtbrennbaren Medien,
z.B. Trinkwasser/Heizung

Bauteil F30-F90 R30

Massivdecke
Dicke mind. 150 mm
DV mittig angeordnet

Brandschutz-
ummantelung

Massivwand
Dicke mind. 100 mm
DV mittig angeordnet

Leichte Trennwand
Dicke mind. 100 mm
DV mittig angeordnet

RS 800/RS 835
Mindestdicke
30 mm

R60-R90

WD

Wand- und Deckendurchführungen – brennbare Rohre

L

DV

WD 4) ≥ 1000 mm
L

DV

WD 4) ≥ 1000 mm

LLL

DV

WD 4) ≥ 1000 mm ≥ 1000 mm ≥ 1000 mm
LLL

DV

WD 4) ≥ 1000 mm ≥ 1000 mm ≥ 1000 mm

WD 4)

L

 ≥
 1

0
0

0
 m

m
 ≥

 1
0

0
0

 m
m

 ≥
 1

0
0

0
 m

mDV

L

 ≥
 1

0
0

0
 m

m
 ≥

 1
0

0
0

 m
m

 ≥
 1

0
0

0
 m

mDV

WD 4)

DV = Durchführungs Verschluss

Lösungsbeispiele für rapex multi Rohre mit den
Rockwool-Systemlösungen

Die Muster-Leitungsanlagen-
Richtlinie schreibt in Kapitel 4.1
Durchführungen mit Eignungsnach-
weis über ein allgemeines bauauf-

sichtliches Prüfzeugnis (ABP) oder
allgemeine bauaufsichtlichte
Zulassungen (ABZ) vor.

Mit dieser Ausführungsvariante
werden alle Anforderungen an den
vorbeugenden Brandschutz, an
den baulichen Schallschutz nach
DIN4109/A1 :2001-01 und an den
Wärmeschutz nach HeizAnlV (50%)

und DIN 1988-2 im Bereich der
Wand- und Deckendurchführungen
erfüllt.
Schalltechnischer Eignungsnach-
weis siehe Rockwool Planungs- und
Montagehelfer 2001.

Wand- und Deckendurchführungen –
brennbare Rohre
(Auszug aus dem Rockwool
Planungs-und Montagehelfer
- Stand 2001 -)

Produktname/Werkstoff

SCHMELZPUNKT> 1000 °C

Ausführung mit dem Systemhersteller

velta rapex multi
formstabil
PE-X/Al/PE-X 5)

velta rapex multi
flexibel
PE-Xa 5)

Abstands-
regelung

a a ≥ 0 mm

Typen-
beschreibung

Weitere Hinweise zur Planung/Montage siehe
Rockwool Planungs- und Montagehelfer 2001

a

Aussen
ø Rohr
[mm]

Dämm-
dicke
[mm]

Typ XX/XX
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Die Muster-Leitungsanlagen-
Richtlinie beschreibt in Kapitel 4.2
Erleichterungen für Rohrleitungen
aus thermoplastischen Rohren
(Baustoffklasse mind. B2), z.B.
rapex multi, mit einem Außendurch-
messer von d ≤ 32 mm. Die Erleich-
terungen nach MLAR 03/2000

Lösungsbeispiele für rapex multi Rohre nach den
Erleichterungen der MLAR 03/2000
Z.B. bei Durchführungen von einzelnen Rohrleitungen durch F30 – F90 Decken, -Wände und -Schachtver-
kleidungen mit einer Dicke von mindestens 80 mm

können alternativ oder gleichwertig
zu den Systemen mit ABP (z.B.
Rockwool Systemlösung) oder ABZ
(z.B. zugelassene Brandschutzman-
schetten) eingesetzt werden. Die
Abstandsregeln sind zwingend zu
beachten

Hinweise:

■ Brennbare Installationsrohre,
z.B. rapex multi, d > 32 mm
können ausschließlich durch
R90-Abschottungslösungen mit
einem allgemein bauaufsichtli-
chen Prüfzeugnis (ABP) oder
Zulassung (ABZ) durch F90-
Wände, -Schachtverkleidungen
oder -Decken geführt werden.

■ Das Durchführen von Leerrohren
(Rohr in Rohr-System) durch

F90-Wände, -Schachtverkleidun-
gen oder -Decken ist wegen der
möglichen Rauchübertragung
durch den Ringspalt nicht
zulässig. Das Leerrohr ist im
Bereich der Durchführung DV
und WD zu entfernen.

■ Das Durchführen von werkseiti-
gen Dämmungen, die keine
Schmelztemperatur > 1000°C
besitzen, ist nicht zulässig.

Durchführungen
entsprechend den

Erleichterungen der
MLAR 03/2000.

Auf die Abstands-
regeln ist entspre-

chend der Dämmstoff-
auswahl der weiter-

führenden Dämmung
zu achten.

© ML 2001

DV

Rockwool-Conlit
Schale 150 P/U
Dämmdicke gem.
DIN 1988-2 bzw.
HeizAnlV  50%

WD beidseitig

brennbare Dämmung
Baustoffklasse B1/B2

nichtbrennbare Dämmung
Baustoffklasse A1/A2

ohne weiterführende Däm-
mung mit/ohne Leerrohr

b = Abstand Rohre

–

–

b 5 x d

a = Abstand DV

a 160 mm

a 50 mm

–

F30 - F90 Wand/Schachtverkleidung
für Massiv- und Leichtbauwände

F30 - F90 Deckendurchführung
für Massivdecken

F90

a

b

Installationsrohr
rapex multi d ≤ 32 mm

Mörtel

WD

DV = Rockwool-Conlit
Schale 150 P/U

a

 80 mm

b

Installationsrohr
rapex multi d ≤ 32 mm

MörtelWD

DV = Rockwool-Conlit
Schale 150 P/U F90

 80 mm
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Lösungsbeispiele für rapex multi Rohre zur
Montage in Flucht- und Rettungswegen

Die Muster-Leitungsanlagen-Richtlinie
beschreibt in Kapitel 3 die Verlegung
von thermoplastischen Installations-
rohren (Baustoffklasse B1-B2), z.B.
rapex multi. In Flucht- und Rettungs-
wegen dürfen nach MLAR 03/2000
keine ungeschützten Brandlasten
offen verlegt werden, z.B. elektrische
Leitungen und Kabeltrassen, brennba-
re Rohrleitungen und brennbare
Dämmstoffe. Es dürfen nur solche
Leitungen offen verlegt werden, die
zum Betrieb des Flucht- und Rettungs-

Die offene Verlegung von rapex multi
Rohren innerhalb von Flucht- und
Rettungswegen ist mit einer durchge-
henden Ummantelung mit der Rock-
wool Dämmschale RS 800/RS 835

weges notwendig sind. Details siehe
Kommentar zur MLAR. Die Verlegung
von rapex multi innerhalb von F30-
Installationsschächten und -kanälen,
oberhalb von F30-Unterdecken (mit
Eignungsnachweis der Brandbelas-
tung von oben und unten), innerhalb
von F30 Hohlraumböden oder unter
schwimmenden Estrichen mit einer
Mindestdicke von 40 mm ist ohne
weitere Maßnahmen des vorbeugen-
den Brandschutzes an den Leitungs-
anlagen möglich.

Montage von Leitungsanlagen bei offener Verlegung
in 30 mm Dicke entsprechend der
gutachterlichen Stellungnahme Nr.
3076/7740-Mer der MPA Braun-
schweig möglich (siehe
www.TGAplus.de >Downloadseite).

Traverse für Kabel-Traverse für Kabel-Traverse für Kabel-
trasse Auslegungtrasse Auslegungtrasse Auslegung
unter Brandbelastungunter Brandbelastungunter Brandbelastung
bis 30 min.bis 30 min.bis 30 min.

1) Metalldübel mit Eignungsnachweis
oder in vergleichbarer Ausführung.

F30 - Unterdecke mit ABP, bei
Brandbeanspruchung von oben
und von unten, einschließlich der
Aufhängungen

Auslegung der Zugkräfte
σ = 9 N/mm2 (unter Brand-
beanspruchung mind. 30 min.)

Keine Zerstörung der Unter-
decke durch herabfallende
Lasten innerhalb von 30 min.mind.mind.mind.

50 mm50 mm50 mm

Öffnungen, Lampen und Lautsprecher müssen der Qualität der
Unterdecken entsprechen. Einzelkabel und Aufhängungen ø 8 mm
dürfen ohne Nachweis durchgeführt werden.
(Verschluss der Öffnungen mit nichtbrennbaren Baustoffen)

Sicherheitsbefestigung gegen
Zerstörung der Decke im
Brandfall durch Abknicken

1) 1)

Rohrschellenabstand gem.
Angaben der Rohrhersteller

max. Zugbeanspruchung
σ = 9 N/mm2

Stöße mit Aluklebeband abkleben =
Durchgehende Dampfdiffusionssperre

bei kaltgehenden Leitungen

Die Oberfläche besteht aus einer gitternetzverstärkten,
reißfesten Aluminium-Sandwich-Folie. Dämmung mit

Bindedraht 6 Wicklungen pro Meter sichern.

1) 1) 1)

Rockwool RS 800
oder RS 835
Schmelzpunkt > 1000 °C

Rettungsweg
F30 F30

Verlegung von
Leitungsanlagen

oberhalb einer F30-
Unterdecke mit

allgemeinem
bauaufsichtlichen

Prüfzeugnis.

Offene Verlegung von
rapex multi Rohren

innerhalb von Flucht-
und Rettungswegen

mit einer Steinwollum-
mantelung, Schmelz-

temp. > 1000°C =
gekapselte Brandlast.

© ML 2001
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Die Aufhängung der Leitungen
erfolgt ausschließlich mit zugelas-
senen metallischen Dübeln bzw.
unter Anwendung der doppelten
Bohrtiefe entsprechend den aner-
kannten Regeln der Technik. Bei

Lösungsbeispiele für rapex multi zur Montage in Flucht- und Rettungswegen
Verwendung von Befestigungssys-
temen müssen diese einen Eig-
nungsnachweis für die Verwendung
innerhalb von Flucht- und Rettungs-
wegen erbringen. Die Ausführung
ist detailiert auszuschreiben.

Auszug aus dem Rockwool
Planungs- und Montagehelfer

      (Stand 2001)

Alle Systemlösungen im Bereich
von Durchführungen durch
F30-F90-Bauteile sind in Verbin-
dung mit rapex multi Installations-
rohren zulässig, wenn die Eignung
über ein allgemein bauaufsichtli-
ches Prüfzeugnis (ABP) oder über

Lösungsvarianten mit anderen geprüften und
zugelassenen Systemen:

eine allgemeine bauaufsichtliche
Zulassung (ABZ) nachgewiesen
sind. Weitere Kombinationen sind
in der Software TGAplus eingearbei-
tet und können im Rahmen einer
Planung abgerufen werden.

SCHMELZPUNKT> 1000 °C

Ausführung mit dem Systemhersteller

1) Bei kaltgehenden Leitungen nur RS 800 mit Tauwasserbremse nach DIN 1988-2 verwenden.
2) Die Dämmdicke entspricht der Mindestdämmdicke entsprechend der gutachterlichen Stellungnahme

Nr. 3076/7740 Mer, MPA BS
BSU = Brandschutzummantelung

rapex-multi
flexibel
PE-Xa
da
[mm]
14
16
20

rapex-multi
formstabil
PE-X/Al/PE-X
da
[mm]
14
16
20
26
32
40*
50*

Typ
RS 800/
RS 835
1)

15/30
18/30
22/30
28/30
35/30
42/30
54/30

Durchmesser
innen
di

[mm]
15
18
22
28
35
42
54

Dämmdicke
s
2)

[mm]
30
30
30
30
30
30
30

Funktion nach
Heiz.AnlV/
EnEV

BSU, 50%/100%
BSU, 50%/100%
BSU, 50%/100%
BSU, 50%/100%
BSU, 50%/100%
BSU, 50%/100%
BSU, 50%/100%

Rockwool-Systemlösung für brennbare Installationsrohre mit nichtbrennbaren Medien
Werkstoff: Steinwolle, Schmelzpunkt > 1000 °C
■ Rockwool Dämmschale RS 800 mit Tauwasserbremse nach DIN 1988-2, Baustoffklasse A2
■ Rockwool Dämmschale RS 835, Baustoffklasse A1
■ Versorgungsleitungen brennbar (geschlossene Systeme)

*Dimensionen in
  Vorbereitung
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TGAplus Software für vorbeugenden
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Technische Information rapex multi
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www.rapexmulti.de

Brandschutzgerechte Planung
von Installationsleitungen in der TGA

VERSION 1.1

TECHNISCHE GEBÄUDE AUSRÜSTUNG

Brandschutzgerechte Planung
von Installationsleitungen in der TGA

©

Wand- und Decken-
durchführungen von
Rohrleitungen und die
Reduzierung der Brand-
lasten gewinnen in der
heutigen Baupraxis eine
immer größere Bedeu-
tung, da sie den hohen

Anforderungen an den
Brand- ,  Scha l l  und
W ä r m e s c h u t z  v o n
Gebäudenentsprechen
müssen. Mit Rockwool
Dämmstoffen lassen sich
diese Anforderungen
erfüllen.

rapex multi

Technische Information

SICHER IST SICHER.

www.velta.de

Service ist unsere Profession

Wir möchten Sie umfassend unterstützen und mit dem velta
Service überzeugen:

Ihr direkter Draht zu Ansprechpartnern im velta Stammhaus:

Zentrale T +49/40/3 09 86-0 F -433

Durchwahl T F @

Angebotswesen -115 -387 angebote@velta.de

Betonkernaktivierung -113 -355 betonkernaktivierung@velta.de

Fußbodenheizung -111 -355 fussbodenheizung@velta.de

Rohrsysteme -112 -344 rohrsysteme@velta.de

Prospektservice -119 -397 service@velta.de

Software-Hotline -117 -397 software@velta.de

Techn. Kundendienst -116 -390 kundendienst@velta.de

Verkauf -114 -412 vertrieb@velta.de

Internet www.rapexmulti.de
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velta Organisation

velta Außenbüros in der Bundesrepublik Deutschland:
Bereich Hamburg/Schwerin 22851 Norderstedt, Hans-Böckler-Ring 41

Telefon 0 40/3 09 86-342, Telefax 0 40/3 09 86-355, E-Mail AB-Hamburg@velta.de

Bereich Stralsund/Mecklenburg-Vorpommern 18442 Groß Lüdershagen/Stralsund, Albert-Schweitzer-Straße 11
Telefon 0 38 31/4 73 32 99, Telefax 0 38 31/4 73 36 01, E-Mail AB-Stralsund@velta.de

Bereich Berlin/Brandenburg 10317 Berlin, Wönnichstraße 68/70
Telefon 0 30/3 48 22 49, Telefax 0 30/3 42 04 60, E-Mail AB-Berlin@velta.de

Bereich Bremen 28865 Lilienthal, Dornröschenweg 3
Telefon 0 42 98/3 14 10, Telefax 0 42 98/34 24, E-Mail AB-Bremen@velta.de

Bereich Hannover/Magdeburg 38259 Salzgitter, Alte Heerstraße 10
Telefon 0 53 41/8 32 80, Telefax 0 53 41/83 28 13, E-Mail AB-Hannover@velta.de

Bereich Münster 46485 Wesel, Felixstowestr. 35
Telefon 02 81/8 23 81, Telefax 02 81/5 62 07, E-Mail AB-Muenster@velta.de

Bereich Düsseldorf 41061 Mönchengladbach, Kaiserstraße 32
Telefon 0 21 61/1 30 46/47, Telefax 0 21 61/1 30 56, E-Mail AB-Duesseldorf@velta.de

Bereich Köln 50321 Brühl, Hermann-Faßbender-Straße 10
Telefon 0 22 32/93 19 19, Telefax 0 22 32/93 19 20, E-Mail AB-Koeln@velta.de

Bereich Dortmund 59755 Arnsberg, Samlandweg 2
Telefon 0 29 32/97 21-0, Telefax 0 29 32/97 21 25, E-Mail AB-Dortmund@velta.de

Bereich Frankfurt-Nord 35423 Lich, Auf der Bleiche 20
Telefon 0 64 04/91 62-0, Telefax 0 64 04/91 62 26, E-Mail AB-Frankfurt-Nord@velta.de

Bereich Frankfurt-Süd 64807 Dieburg, Dammweg 3
Telefon 0 60 71/82 05 70, Telefax 0 60 71/82 05 70, E-Mail AB-Frankfurt-Sued@velta.de

Bereich Erfurt/Chemnitz 07318 Saalfeld, Franz-Schubert-Straße 28
Telefon 0 36 71/57 85-0, Telefax 0 36 71/57 85-21, E-Mail AB-Erfurt@velta.de

Bereich Dresden/Leipzig 01159 Dresden, Reisewitzer Straße 62
Telefon 03 51/4 21 64 65, Telefax 03 51/4 21 64 67, E-Mail AB-Dresden@velta.de

Außenstelle 04808 Wurzen, Schiemannstr. 5
Telefon 0 34 25/90 22 90/91, Telefax 0 34 25/90 22 92, E-Mail AS-Wurzen@velta.de

Techn. Beratungsbüro Östliche Bundesländer 01159 Dresden, Reisewitzer Straße 62
Telefon 03 51/4 21 64 65, Telefax 03 51/4 21 64 67, E-Mail TB-Dresden@velta.de

Bereich Saarbrücken 66113 Saarbrücken, Am Ludwigsberg 78
Telefon 06 81/4 80 81/2, Telefax 06 81/4 80 83, E-Mail AB-Saarbruecken@velta.de

Bereich Stuttgart 75392 Deckenpfronn, Brühlstraße 3
Telefon 0 70 56/22 77, Telefax 0 70 56/87 86, E-Mail AB-Stuttgart@velta.de

Bereich Freiburg 78050 VS-Villingen, Leopoldstraße 3
Telefon 0 77 21/5 30 92, Telefax 0 77 21/5 30 93, E-Mail AB-Freiburg@velta.de

Bereich München 80469 München, Fraunhoferstraße 23
Telefon 0 89/20 25 32-0, Telefax 0 89/20 25 32-40, E-Mail AB-Muenchen@velta.de

Bereich Nürnberg 90596 Schwanstetten, Harmer Weg 29
Telefon 0 91 70/27 28, Telefax 0 91 70/27 35, E-Mail AB-Nuernberg@velta.de

Vertriebsorganisationen in Belgien, Bulgarien/Rumänien, Frankreich, Großbritannien, Italien, Kroatien, Luxemburg, Niederlande, Österreich,
Schweiz und Slowenien.


